
Nachhaltige Entwicklung auf kommunaler Ebene
- Fallbeispiel Eltville -



2

• 2015 verabschieden die Vereinten Nationen die Agenda 2030 mit ihren 
17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals, SDGs)

• Die Agenda 2030 richtet sich an alle: Regierungen, Zivilgesellschaft, 
Privatwirtschaft und Wissenschaft. 

• Dieser Fahrplan für die Zukunft und umfasst ökonomische, 
ökologische und soziale Aspekte

• Kommunen kommt eine herausragende Rolle bei der Umsetzung der 
Ziele zu

• Eltviller Stadtverordnentenversammlung beschließt im September 2017 
die Resolution „Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung: 
Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten“ 

• Zur Umsetzung der 17 globalen Entwicklungsziele bildet sich eine 
ämterübergreifende AG

• AG NEU: informeller Austausch mit und zwischen politischen Vertretern

Eltville und die Agenda 2030
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Wichtige Meilensteine

• Fairtrade Town Zertifizierung seit 2018

• DNP Preisträgerkommune 2021: nachhaltigste Kleinstadt 
Deutschlands

• Koop-Stadt Preisträger 2021: Auszeichnung für herausragende 
kommunale Kooperation von Stadtgesellschaft, Politik und 
Verwaltung

• Feb 2021 Kinderfreundliche Kommune 

• Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie wird erarbeitet und im 
Magistrat verabschiedet, regelmäßige Berichterstattung zur 
Umsetzung
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Förderung nachhaltiger 
Stadtentwicklung 

• Teilnahme an Wettbewerben, Förderprogrammen 
Austauschveranstaltungen und Projekten: Beispiel KliA-Net, 
„AbInDieMitte“, Zukunft Innenstadt, klimapositive Städte und 
Gemeinden, u.v.m.

• Eigens eingerichtete Stellen in der städtischen Verwaltung zur 
Verankerung nachhaltiger Themen, z.B.:

• Fachbereichsleiter Nachhaltigkeit, Energie, Umwelt 

• Gemeindeschwester 

• Klimaschutzmanagement 

• Koordination kommunale Entwicklungspolitik – Kepol

• Quartiersmanagerin im NetzerkBüro Ehrenamt
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Einleitende Kapitel
A) Vorwort 
B) Aufgaben des Strategiedokuments 
C) Gesamtstädtische Leitziele: 

• Agenda 2030 
• Klima Kommune 
• Kinderfreundliche Kommune

Ziele und Handlungsfelder
1. Verwaltung: Gestalten statt Verwalten
2. Städtebau 
3. Soziale Netzwerke
4. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Nachhaltigkeitsstrategie –
Gliederung 



6

Beispiele für Umsetzungsmaßnahmen

• Kommunale Beschaffung unter Berücksichtigung von öko-
und sozialen Kriterien 

• RMV-JobTicket für städtische Mitarbeitende

• E-Autos und Fahrräder für Dienstfahrten 

• PV-Anlage auf dem Rathausdach  

• Renaturierungen von Bächen (z.B. Walluf-Renaturierung, 
ca. 500m im Bereich des Wiesentals in Martinsthal)

• Herstellen von Sickergruben um Wasser in der Landschaft 
zu halten

• Ökologische Rosen- / Grünflächenbewirtschaftung 
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Beispiele für Beteiligungsprozesse
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Öffentlichkeitsarbeit & 
Veranstaltungen 

Aktionstage am Kiliansring 18./ 19. Juni 2022 
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Ratgeber: nachhaltiger Konsum

Vorstellung von Initiativen, Betrieben, 
Nahversorgern, Manufakturen, u.v.m. 
mit Nachhaltigkeitsfokus

Informationen über die nachhaltigen 
Angebote der Stadt: von E-Carsharing 
über Energieberatung bis hin zu 
sozialen Initiativen 

Mitarbeitende der Stadtverwaltung als 
Botschafter der Agenda 2030

https://www.eltville.de/leben-wohnen/nachhaltiges-
eltville/fairtrade-town/

https://www.eltville.de/leben-wohnen/nachhaltiges-eltville/fairtrade-town/
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Kultur & Bildung

• Stadt Eltville als „Kultur-Ermöglicherin“

• Mediathek: Kulturelle Bildung mit Angeboten für alle 
gesellschaftlichen Zielgruppen, soziokulturelles Zentrum

• „Faire Kita“ Zertifizierung für die städtischen Kitas

• KfK: Stärkung der Kinderrechte, Partizipation von Kindern & 
Jugendlichen
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Zusammenarbeit mit vielen Partnern

Jugendpark der 
Kulturen: Philip-Kraft-

Stiftung

NetzwerkBüro und 
Mehrgenerationenhaus: 

rd 60 Kooperationspartner

Faire Bio-
Stadtschokolade
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Zusammenarbeit mit der 
Wissenschaft 

Studentische Projekte z.B. 
mit der HGU, UAS Frankfurt, 
HS Darmstadt, HS Rhein-
Main, HS Fresenius zu 
Themen wie Klimawandel, 
zukunftsorientierte Mobilität, 
Kommunikation, u.v.m.
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KliA-Net. Klimaanpassung in 
Weinbaulandschaften

Kommunizieren & Bilden
Befähigung und Motivation 

Handlungskompetenz

Kooperative Maßnahmenplanung & 

Förderantragserarbeitung

Vernetzen
2 x / Jahr Netzwerktreffen

Umsetzung Maßnahmen fördern

Capacity Building

Umsetzen
Klimaanpassung: Maßnahmen 

vor Ort, z.B. zu 

Wassermanagement, 

Biodiversitätsförderung, Boden 

– u.v.m.

Wissen
Wissenschaftlichen 

Kenntnisstand aufbereiten 

und vermitteln

Projekthomepage:   
https://klianet.de/

Ein Projekt von:

https://klianet.de/
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Das KliA-Net Netzwerk im Überblick 

• Über 250 Netzwerkmitglieder, Ausrichtung von Netzwerktreffen, 
Stakeholderworkshops, sowie Winzer*innen- und 
Weingutsgespräche

• Produzierendenbefragung

• Vermittlung von Klimaanpassungskompetenz, Vorbereitung und 
Begleitung bei der Maßnahmenumsetzung – Maßnahmenkatalog

• Unterstützung nationaler und internationaler Kooperationen 
Kommunale Klimapartnerschaft zw. Eltville und Tunuyán in 
Mendoza, Argentinien

• Klar ist: die Netzwerkarbeit mit regionalen Akteuren im Rheingau 
wird verstetigt

• Außerdem: Kooperationsabkommen Hochschule Geisenheim & 
Stadt Eltville, zu Themen wie Schwammstadt, Schwammregion,.... 
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Relevante links 

Nachhaltigkeit in Eltville : https://www.eltville.de/leben-wohnen/nachhaltiges-eltville/

Klima Kommunen Hessen : https://www.klima-kommunen-hessen.de/startseite.html

Nachhaltigkeitsstrategie Hessen : https://www.hessen-nachhaltig.de/

Servicestelle Kommunen in der Einen Welt SKEW : https://skew.engagement-global.de/

Klimapositive Städte und Gemeinden : https://www.klimapositivestadt.de/

RheinMainFair : https://www.rheinmainfair.org/

Kampagne Fairtrade-Towns : https://www.fairtrade-towns.de/aktuelles

https://www.eltville.de/leben-wohnen/nachhaltiges-eltville/
https://www.klima-kommunen-hessen.de/startseite.html
https://www.hessen-nachhaltig.de/
https://skew.engagement-global.de/
https://www.klimapositivestadt.de/
https://www.rheinmainfair.org/
https://www.fairtrade-towns.de/aktuelles
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Barbara Lilje
Leiterin Amt für Wirtschaftsförderung, 
Kultur & Tourismus 

Magistrat der Stadt Eltville am Rhein
Telefon 06123 697100
E-Mail: barbara.lilje@eltville.de

mailto:barbara.lilje@eltville.de
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